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Heute wieder „ganz Ohr“: Wir sind für Sie da!
Ärger? Ideen? Tipps? Von 14 bis 14.30 Uhr Telefonaktion in der Redaktion
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Walsrode (jn). Jeden
Dienstag von 14 bis 14.30
Uhr glühen in der „WZ“-
Redaktion die Telefon-

drähte: Viele Leserinnen und
Leser haben die Aktion
„Ganz Ohr“ bereits genutzt
und auf zahlreiche Probleme
aber auch interessante Ge-
schichten aufmerksam ge-
macht. Die Redaktion geht
den Hinweisen nach, The-
men von allgemeinem Inter-
esse werden veröffentlicht.
Wenn Ihnen auch ein Thema
unter den Nägeln brennt, ru-
fen Sie einfach an: Heute von
14 bis 14.30 Uhr sind wir für
Sie „ganz Ohr“!
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Werder spendiert Ball,
Trikot und Autogramme
Verlosung: Davala-Shirt mit Unterschriften
Walsrode (ho). Werder-
Fans aufgepasst: Die „Wals-
roder Zeitung“ verlost in
Zusammenarbeit mit dem
Spitzenreiter der Fußball-
Bundesliga wertvolle Fan-
Artikel. Aus allen Anrufern,
die am morgigen Mittwoch
in der Zeit zwischen 14 und
14.15 Uhr bei der „WZ“-
Hotline ☎ (05161) 912323
durchkommen, werden die
fünf Glücklichen ausgelost,
die einen der folgenden
Top-Preise gewinnen kön-
nen:

Es gibt ein grün-oranges
Original-Trikot des neuen
Werder-Stars Ümit Davala
(Nummer 5) mit den Auto-
grammen vieler Bremer
Profis. Zudem werden ein
silber-grüner Autogramm-

ball der Weser-Kicker sowie
drei komplette Sätze Auto-
grammkarten mit den Ori-
ginal-Unterschriften ver-
lost

Karten für alle Heim-
spiele des SV Werder Bre-
men gibt es übrigens im
Ticket-Center der „Walsro-
der Zeitung“, Lange Straße
14 in Walsrode.
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Viel Glück!

„Ich weiß, udakak heißt Kakadu!“
Leben mit dem Asperger-Syndrom: Eltern gründen Selbsthilfegruppe
�$���.$0
�4��-�0�
��
���!$��
�1
$��
��.
���$���
�$��
�$��
��
-$� �04�$,��
 �"�=�+��� $�!	
 1-�� �� ��=����
 -�� ���1.$�=��
$00���
$�
�����
�"�=0��������
�1��
����
��
.��
B�.$�-�.
��-��	
���$��
�1.C
�����
��
-��
�����	
-$�
�������
-��
�����",���
�$�
=����
 ��1D� ��-������
 !"�
 ��� 7
 ��� #�������$����
 1-��
E0�-��.$��'	
���
��
���1�
�F�0
��$���
$��-�"�=��
�"�-��
�1.
0��-��
$. ��4�����2�G�-�1.	
�����
$����������� ��/�����
 ����2
�������
H����+�-���
���
!"�
���
���
I0$�=�
7
$,��
-��
I1��$=�
%�
$�-����
��������
����
!$��
��0/�,$��
��!�$,��
��.����$.
.��
$�-����
 ����1!!���� �$,��
 �1.�
 �0���� �.
 �"-=���� B��%�
 -��
��0,����0!����44�
#���%��$����2�����$����'
����"�-���

Walsrode
(jn). Ab und an
würde Tom gern
einen Freund ha-
ben – aber er
weiß einfach
nicht wie. In sei-
ner eigenen Welt
hat er kein Gespür dafür, dass
Kneifen und Schubsen als
nicht nett empfunden wird. So
etwas wie instinktiv richtiges
Verhalten ist bei Asperger-Be-
troffenen einfach nicht vor-
programmiert, reift nicht
heran – nur über regelrechtes
Training erreichen sie es, sich
„sozial korrekt“ zu verhalten.
Wenn überhaupt. Den
meisten von ihnen genügt ihre
eigene Welt. Ein Kontakt-
wunsch mag bestehen, aber er
bleibt oft unausgesprochen,
unbewusst und unbeholfen.

Viele Asperger-Autisten
lernen erst im Erwachsenen-
alter, möglichst unauffällig zu
leben. Sie geben zur Begrü-
ßung die Hand – weil sie es
antrainiert haben, um nicht
aufzufallen. Aber ob ihr Ge-

genüber dabei lä-
chelt oder nicht,
das können sie
nicht richtig ein-
ordnen. In ihrer
Welt, die oft nur
kleine Türchen
zur Außenwelt of-
fen lässt, gibt es keine feine
Klaviatur der Gefühle – nur
Hochs und Tiefs, nur Ex-
treme. Die feinen Abstufun-
gen müssen Asperger-Patien-
ten mühsam lernen. Doch bis
dahin ist es ein weiter Weg.

Unbeholfen rempeln und
staksen autistische Kinder
durch das feine Netz gesell-
schaftlicher Gebote und Ver-
bote. „Er ist so distanzlos –
vom Verstand so weit und
doch so zurück“, versucht
Toms Mutter ihren Sohn zu

beschreiben. Ein Achtjähriger,
der zurzeit die zweite Klasse
einer Grundschule besucht,
manchmal reagiert wie ein
Kleinkind und manchmal wie
ein Genie.
Aufgefal-
len ist das
zum ersten
Mal im
Kindergar-
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Vorwarnung. In seiner eige-
nen Welt hatte er sich zuvor
länger damit beschäftigt, hat
die Buchstaben gedreht und in
ihnen eine Herausforderung

gesehen. In ih-
rer Intensität
können Asper-
ger-Autisten in
Spezialgebieten
zu ungewöhnli-
chen Leistun-
gen fähig sein –
auch Genies wie
Einstein wird
Autismus nach-
gesagt – zum
Preis, dass sie es
allein tun.
Wenn es zu laut

wird, kann es sein, dass sie sich
einfach unter den Tisch setzen
und die Ohren zuhalten –
Reize dringen fast ungefiltert
zu ihnen vor. Lärm und Licht
können zur Qual werden.
„Manchmal frag' ich mich, ob
es nicht einfach nur ein ange-
messenes Verhalten ist ange-
sichts unserer reizüberfluteten
Welt“, gerät Marcels Mutter
ins Grübeln.

Viele Eltern haben oft jah-
relange Odysseen durch Arzt-
und Therapeutenpraxen, Kin-
der- und Jugendpsychiatrien
durchmachen müssen, bis die
eigentliche Diagnose gefun-
den wurde. Die Diagnose hilft
zu verstehen. „Menschen mit
Asperger-Syndrom verdienen
Verständnis, geduldige Anlei-
tung und Unterstützung,
Schutz und Schonraum, ange-
messene Förderung und For-
derung, damit sie sich in un-
serer Welt zurechtfinden kön-
nen“, so die Forderung der
Selbsthilfegruppe. Die Reali-
tät sieht oft anders aus: Über-
forderung, offene Ablehnung,
Missachtung und Ausgren-
zung, Zwang und Druck ma-
chen den Betroffenen und den
Eltern das Leben schwer.
„Wir wollen dazu beitragen,
dass sich das ändert“, so das
Credo der Gruppe.

(* Name geändert)

ten, weil er am Gruppenge-
schehen kaum teilnahm. Eine
andere Mutter kennt diese
Entwicklung vom eigenen
Sohn: „Anfangs galt er nur als
temperamentvolles Kind –
aber ab drei Jahren haben die
Auffälligkeiten explosionsartig
zugenommen.“

So wie Tom in der ersten
Klasse das ABC rückwärts
runterspulte, so verriet der
kleine Marcel* im Kindergar-
ten: „Ich weiß, udakak heißt
Kakadu!“ – einfach so, ohne
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Einblicke in fremde Welt
Autor Axel Brauns liest am 13. November in Walsrode
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„Buntschatten und Fle-
dermäuse“ – Ein solches
Buch dürfte es eigentlich
gar nicht geben, denn
Sprachlosigkeit und Unfä-
higkeit zu kommunizieren
sind die Merkmale eines Au-
tisten. Als kleiner Junge
kann Axel Brauns zwar hö-
ren und mit den Lippen
Laute formen, aber er ver-
steht nicht, was Menschen
sprechen und handeln lässt
und ihren Worten, Gesich-
tern und Gesten Bedeutung
einhaucht: Gefühle.
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Am Freitag wieder
Backofenfest
in Düshorn
Düshorn. Der Verkehrsver-
ein Düshorn lädt ein zum tra-
ditionellen Backofenfest am
kommenden Freitag, 12. Sep-
tember, ab 18 Uhr. Wenn auf
dem Gelände bei Eitzmanns
Ferienhäusern der steinerne
Backofen angeheizt wird,
wissen die Düshorner, dass die
Küche an diesem Abend kalt
bleiben kann, denn das tradi-
tionelle Backofenfest des Ver-
kehrsvereins ist ein echter Hö-
hepunkt des Sommerpro-
gramms – und das schon seit
vielen Jahren.

Einheimische und Gäste
gleichermaßen können bei Fe-
derweißen, frischen Zwiebel-
kuchen und Pizza aus dem
Ofen einen gemütlichen
Abend verbringen. Auch Brat-
wurst vom Grill und Bier vom
Fass halten die Helfer des
Düshorner Verkehrsvereins
parat.

Auch auf musikalische Un-
terhaltung müssen die Gäste
in Düshorn natürlich nicht
verzichten: Für die richtige
Lagerfeuerstimmung sorgen
die Jagdhornbläser und
Elfriede mit ihrer „Quet-
sche“.


